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©retten ber (Menntttié

îllad} ©oerfye foßen toir bö§ (£rforfd)Itci)e
erforfdjeit uub baê ltuerfovfri;lirf;c ruhig ber«

ehren.

Ser alte ^vofcffov (£. erteilte ben Hielt«.

gionêunterrtdjt tn bev Sßrinta bos Sübeder

ttatharineumë. ßincs Tageê tft bie Siebe

bon einer bev Sanierungen $efu unb fei«

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenufe und Wohlbehagen

B. Kiaurizio, GümligenIBern

ner junger burd) baê jübifri;c Sanb. Sßro«

fcffor <£. fragt:
2tls bev §ä (§err.) uub bie ©djünger

ba nu fo längs gingen, gingen fte ba tooll
rechts runt um beu See ©enejûretl) ober

gingen fte ba toolt liuts runt um ben ©ee

©ene^aretl), 2Baê meinen Sie tooll?"
Sie gingen rechts herum", anttootfete

ber (gefragte.
5Eé}ob>r toiffen Sic baê?"
Ter Primaner blieb bie Stnttoori fdjulbig.

Sßrofeffoi Gs. fragt 'ben näd)|len, unb biefer
tibbt auf linïê.

SBoIjer toiffen Sie baê?"
Dïun bevftummt aud) ber jtoette. Uub

Sßrofeffor Ii". richtet feine Qfrage bev :Kcüic

nad) an fämtlid)e Sduilev bev .ftlaffe es

finb fedjêunbâtoanâtg. Tie eine \xilftc ent«

frijeibet firi; für redjtê, bie aubeve für linïê.
^Brofeffor (ï. fetjt ftd) auf bas Aiatbebev,

bittet rirt)ig feine gotbene SBriHè, reifet bann

feine bellen, evftaunten ttiuberaugen toeit

auf unb fagt:

gà) toiït Qïnten jagen, toie bas toar.

Tos toiffen toir nidjt. Tas tft uns nicht

gefagt. Ta müffen Wir unê eben befdjetben."
SBerutr aScrflcngrucn

*

Sic: Sri; finie, Dêïar, bu alterft biel

fri)nellcr alê iri;!"
gr: Schon möglid)! ga) bin ja aud; ber»

jeuige, bev bie 3îeri;nuugeu bejabjen muf,!"
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Aach Goethe sollen ivir d<is Erforschliehe
erforschen nnd das Uuerforschliche ruhig
verehren.

Ter alte Professor E. erteilte den

Religionsunterricht in der Prunn des Lübecker

>!atharineums. Eines Tages ist die Rede

von einer der Wanderungen Jesu nnd sei-

für (loumen und I^sßen
bringt tiocnßenuk uncl Voklbeksgen

ner Jünger dllreh das jüdische Laud,
Professor E. fragt:

Als der (Herr) und die Schiinger
da nu so längs gingen, gingen sie da woll
rechts rum uni de» See Geuezareth oder

gingen sie da woll liuks rum um deu See

Gcue;arelh, Was meiueu Sie woll?"
Se gingen rechts hernm", antwortete

der Gefragte,

Woher wissen Sie das?"
Ter Primaner blieb die Antwort schuldig.

Professor E. fragt den nächsten, und dieser

tippt auf links.

Woher wissen Sic das?"
Ann verstummt auch der zweite, lind

Professor E, richtet seine Frage der Reide

nach an sämtliche Schüler der blasse es

sind sechsundzwanzig, Tie eine Heilste

entscheidet sich für rechts, die andere für links,

Professor E, setzt sich auf das .^achever,

Putzt ruhig seiue goldene Prille, reißt daun

seine hellen, erstaunten Minderungen weit

auf und sagt:

Ich Will Ihnen sagen, wie das war.
Tas wissen wir nicht, Tas ist nns nicht

gesagt. Ta müssen wir uns eben bescheiden."

Werncr Bcigmgrucn

Sie: Ich finde, Oskar, du alterst viel

schneller als ich!"
Er: Schon möglich! Ich bin ja auch

derjenige, der die Rechnungen bezahlen muß!"
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